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der verdiente und tüchtige Katechetiker Dechant Schöberl zum kleinen Kate-
gismus eine Broſchüre! erſcheinen ließ, 0 hat EL tim oben angezeigtenBuche gleichſam einen Commentar, eine pologie auch niittleren ate⸗
chismus herausgegeben. Das Uch geht aber auf das Allgemeine der Kate
chismusfrage mit allem, 8 rum und dran hängt, ein, und iſt Ußerſtintereſſant für geübte un angehende Katecheten; eS verdient aher allerorts
große Beachtung.

Wer ſich üher die Geſchichte der Katecheſe und des Katechismus kurzund gründlich orientiren will, ird im erſten Theile des Buches, „dieKatechismus⸗Tradition“, Aufklärung und zugleich Begeiſterung für das kate
chetiſche m‚ finden M zweiten Theile „die Theorien des Schulkate⸗chismus“ werden die allgemeinen Grundſätze über Inhalt und Eintheilungdes Katechismus, über deſſen daß und Ziel, über den Lehrplan Und die
Lehrmethode gegeben, wobei auch mancherlei Gegenanſichten eine gerechte ungründliche Würdigung finden Der dritte Theil „die Praxis des Schul  2katechismus“ zeig zuerſt die fruchtreiche Behandlung des kleinen Katechismus,und deckt ſich dieſer Inhalt faſt mit jenem der früher genannten Broſchüre,währen „die praktiſche Behandlung des mittleren Katechismus“ die richtigeVertheilung des Lehrſtoffes auf die einzelnen Schülerklaſſen und die trefflicheAnordnung des Eichſtätter Katechismus erörter Einen intereſſanten und
lehrreichen Schluß ghildet die Beſprechung der Stellung der bibliſchen Ge⸗
chichte zum Katechismus und überhaupt im Religionsunterrichte.

n3 1 Ad Schmuckenſchläger.
23 Das ind vor dem Tabernakel. Gehete und ndachts  5  —übungen zum täglichen Gebrauche für Schulkinder hei den Beſuchungendes allerheiligſten Sacramentes Uund bei Er Meſſe, zuſammengeſtelltvon Joſef Hofmaninger, reg Chorherr von St Florian Dritte

Auflage Mit Genehmigung des biſchöflichen Ordinariates Linz. Linz, 1886
Quir Haslinger. Pr Pf kr *

Das Büchlein hat unſtreitig eine Ulun Dieſe Worte der erſtenRecenſion Heft finden eine erfreuliche Beſtätigung n der Thatſache, daß bereits eine dritte Auflage nothwendig Urde Dieſelbe hat aber
auch nach Inhalt und Ausſtattung eine derartige Erweiterung und chönheit erlangt, daß ſie allerorts ſehr befriedigen wird, und ohin einer fremdenEmpfehlung nimmer hedarf

0 Prof. Ad Schmuckenſchläger.
24 Leitfaden der Seelenlehre oder ologie, beſondersfür Lehrer und Erzieher, von Heinrich M Director des

freien kathol. Lehrer⸗Seminars mn Zug Zweite verh Aufl Freiburg.Herder. 1885 III und 238 Mark 1.— fl
Recenſ Iu der Onartalſchrift 1884, G 685
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25) Leitfaden der Erziehungslehre, befonders für Lehrer und
die Swerden wollen Von Heinrich Ba m tne V, Director des freien
kath Lehrer⸗Sem. M Zug Zweite, verm und verh Aufl Freiburg,
Herder 1885 XVI und 208 Preis M

Beide Büchlein ſtehen innigſter Beziehung zu einander: das erſtere
gildet die nothwendige Vorausſetzung des zweiten, welches ſich esha auch
an die dem erſteren Grunde liegende Anordnung eng anſchließt Anderer⸗
ſeits 'ſt bei Anlage Uund Durchführung des erſteren Leitfadens die praktiſche
ich auf die Erziehungslehre maßgebend geweſen; der Herr Verfaſſer
wollte die Pſychologie nicht abſtrakt philoſophiſchen, ondern vom prakti
pädagogiſchen Standpunkte aus behandeln In beiden riften zei ſich
nicht nur der mi treffender Kürze des TU gepaarte Gedankenreich
thum des theoretiſch durchgebildeten ondern auch das ffene Auge und

Herz des praktiſch erprobten Pädagogen In dieſer Hinſicht ſind
elde üchlein reich an ahrhaft goldenen inken und Maximen (vergl

II 3 üher die Fortbildung des Lehrers) ſie wollen daher
auch nich flüchtig und oberflächlich, ondern langſam und nit Bedacht ge⸗
eſen ſein Was jedoch geradezu erquickend und erhebend u em
Unglauben und Indifferentismus verfallenen Zeit wirkt iſt der Urch Uund
durch chriſtliche auf echt katholiſchem Glauben ruhende Uund von ihm 9⁴
lich durchdrungene on Uund Charakter der heiden Schriften herrſcht
(Vgl dte Betonung und herrliche Durchführung des Gedankens daß
Jeſus Chriſtus das deal jeder wahren Erziehung iſt 39 II XVI

13 1125 oder die Stellung des Prieſters als Erzieher II
die Unterordnung des Lehrers Unter den Seelſorger II 42 die ahre
Religiöſität als Grundbedingung jeder ſittlichen Kraft II 184.)

Der vorwiegend praktiſche Zweck des Herrn Verfaſſers bringt 8 mi
ich, daß die Kritik zumal An den Leitfaden der Pſychologie nicht
den Maßſtab ſtreng wiſſenſchaftlichen Uund allſeitigen Genauigkeit
Bezug auf die Form des Ausdruckes legen darf Udeſſen dürfte unbeſchadet
der populären Verſtändlichkeit doch einzelnen Stellen der Ausdruck ge⸗
nauer Ungenauigkeiten finden ſich einzelnen Ausdrücken bei
der Darlegung des Weſens der Seele —(1 9 9—*9——ü— — vgl ierüber
Wilmers Handbuch zu Deharbe's kath Katech Aufl 413 ebenſo
m der Erklärung der Empfindung (I 14 und Wahrnehmung (ib 22
ögl II 8⁴0, elch etztere Erklärung ſich bedenklicher Weiſe
der og „logiſchen Theorie“ un nähert ferner Iu dem Capitel „das
Gemüth“ ( 58) und überhau der Darſtellung des Gefühls⸗
vermögens, wo für neue Auflage die Benützung der Schrift Jungmann's
über das Gemüth entſchieden anzurathen iſt Bisweilen aben ſich auch
Unrichtigkeiten eingeſchlichen, dem Beweiſe für die Unſterblichkeit
der cele (I . „Wäre der Menſch nicht unſterblich, woher hätte
dann den Begriff der Unſterblichkeit geſchöpft, da ELr rings um ſich
Sterhen und Vergehenſieht 2 Der Menfſch hat doch auch die Begriffe
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Anfangsloſigkeit, Ulwiſenhei, Unendlichkeit U. a., ohne daß er ſelbſ n.

Vernunft das Vermö
fangslos, allwiſſend, unendlich u. iſt S wird ferner (I 93000 die

gen enannt, „das Höhere, U b t u ch ſtattUeberſinnliche) un den Dingen wahrzunehmen“; „die Offenbarung alsAntwort Gottes auf die Fragen der Vernunft iſt eine Forderung derVernunft“ (I 40; gl II und S 109 der übernatür⸗liche Glaube „iſt die Ergänzung der Urch die Sünde geſchwächten Ver  2
nunft un ern natürliches Poſtulat derſelben“.) Auch in demCapitel „der Staat und die Erziehung“ (II 47 f.) dGre ein und die
andere Verbeſſerung wünſchenswerth B., der allſeitige Rechtsſchutz iſt die
eigentliche Aufgabe des Staates“, oder dem Staate könne das Rechtzugeſtanden werden, „die obligatoriſche Schulbildung Ar eine beſtimmteReihe Jahren geſetzlich feſtzuſtellen“, ihm ſei daher auch 0 ein Ueber⸗wachungs  5 und Aufſichtsrecht über die Schulen“ gegeben.Möchten Hheide Büchlein des verdienten und verehrungswürdigen HerrnVerfaſſers die allgemeinſte Verbreitung, zumal in den Lehrerſeminaren,finden, damit die Lehrer wahre Erzieen des katholiſchen Glaubens ſeien!

her Im Geiſte und nach den Grund⸗
Starawies, Galizien. Aloyſius , 8

26) Predigten von ——— .

Joſeph Kleutgen, Prieſter der Geſellſchaft JeſuZweite, verbeſſerte Auflage. Regensburg, Fr Puſtet, ——Zwei Bände 80⁰ Seiten und 783 A — 2.70 1.6  82
Predigtmagazine un Predigtbücher ſind die etzten Decennien In großerMenge herausgegeben worden. Doch iſt Unter dem Vielen das Ute und

Vortreffliche immerhin noch ſelten genug. Dieſes iſt nich 0 von den ver⸗ſchiedenſten Seiten und mehr als einmal ausdrücklich hervorgehoben worden,ondern auch das Publikum hat eS aut ausgeſprochen, indem 8 nur
tn ſeltenen Fällen von derartigen Büchern eine zweite Auflage wünfchte undan der erſten ſchon mehr als zU viel EDie vorliegenden zwei Bände, von der Verlagshandlung den
„kleineren Werken“ des verewigten Verfaſſers eingereiht ſind, 2 daherihre Empfehlung eigentlich gon Im Titelblatt, welches ſie als „zweite ver⸗beſſerte Auflage“ ankündigt. Die Predigten von Kleutgen bieten außer⸗dem ern beſonderes Intereſſe des Verfaſſers wegen, welchen mMan wohl al
den Wiedererneuerer der weſentlichſten kirchlichen Wiſſenszweige uu Deutſch⸗and bezeichnen darf, der Theologie nämlich, der Philoſophie und der Rhe⸗OT Der katholiſche Kanzelredner ie aus dieſen Predigten, wie der
gelehrte Verfaſſer ſein vielſeitiges iſſen und ſeine Vertrautheit mit derTechnik der Beredſamkeit praktiſ. für die Seelſorge verwerthete. Die
Predigten ſind un ihrer Art eine Ergänzung Uund Vollendung der wiſſenſchaftlichen Werke Kleutgens, ſind die praktiſchen Beiſpiele zu ſeiner 77 Arsdicendi“, welche auf dem Gehbiete der Beredſamkeit Epo2 chemachend 2——5Aund auch Im 43 mehrmals aufgelegt wurde.


